
KIRCHEN- UN  w kung Nach Meinung des Verfassers 1st
THEOLOGIEGESCHICHTE dıe Geschichte der deutschen evangeli-

schen Theologie 1n den behandelten e1IN-
Friedrich Mildenberger, Geschichte der einhalb Jahrhunderten der Zeıtraum

deutschen evangelıschen Theologıe nach 945 bleibt ausgeklammert) ‚„„Tast1m un: Jahrhundert. CO- autark verlaufen‘‘, also ohne Beeinflus-
logische Wissenschaft, 10.) SUNg durch anderssprachige oder
Kohlhammer Verlag, Stuttgart 1981 derskonfessionelle Theologien geblıe-287 Seıten art 38,— ben Wenn dem ist un! darüber
Das kenntnisreich geschrıebene uch könnte INan mıt dem uUutOr insbesonde-

ist prımär TÜr Studenten un! Pfarrer IC 1im Blick auf dıe orhandenen Berüh-
verfaßt. och scheıint da gleich ıne TuNgcCNHN mıt römisch-katholischer heo-
Warnung angebracht, eıl INan sıch logıe doch ohl streıten dann ist CI -
kaum schnelle Informationen über DC- sStens der unıversale Anspruch (Darstel-
WI1ISSse Abschniıtte oder Denker verschaf- lung VO  —; Theologıe und modernem
fen kann Dazu das uch viel Menschseın) nıcht gerechtfertigt, 6S se1
VOTaUs un 1st überdies ın einer Sprache denn, dal} Leben 1n Deutschland den-
geschrıeben, dıe nıcht jeden Leser tisch mıt modernem Menschseıin ist, und
sprechen dürfte: Dıie gelegentlichen P zweıtens erhebt sıch für den Öökumenisch
Late dem Rezensenten eichter interessierten eser dıe rage,
eingängıg als der ext des utors sıch deutsche Theologıe abgekapselt

Das uch ll dıe „Trichtigen theologı- VO  . aller sonstigen Welt abgespielt hat
schen Entscheidungen‘‘ (13) ın Erfah- Viele gewichtige Fragen, VOI allem der
TUunNng bringen, ‚„wle der Theolo- christlichen Mıssiıon und Ökumene,
g1ie mıiıt dem modernen Menschseın B: bleiben ausgeklammert oder sind auf
gangecnh ist  .6 (15) Dieser unıversale Ans n]ıederem Nıveau, dal die Meıinung
spruch ırd 1n 1er großen Blöcken e1IN- deutscher Theologen und/oder des Ver-
zulösen versucht: In einem ersten assers se1in scheınt, darüber hınweg-
Durchgang (27-69) werden dıie Heraus- gehen können. Man ird indes den
forderungen erarbeitet, danach dıe Eindruck nicht 10s, als der Verfas-
theologischen Antworten 70-125) als SCT (z.B 1m Blick auf Heım, Deijulimann
Reagieren auf diese Fragen dargestellt. und ndere) hier ein1ges übersehen.
Eın drıtter Block (126-18 Tührt ‚ ET- Jedenfalls bestätigt das uch das N1IC.
iahrungen‘‘ und eın vierter schlıeßlich zitierte Diktum arl Barths Adus dem
‚„„‚Entscheidungen‘‘ 5-2 VOT Dıie TE 1911, wonach dıe der
Eıinteilung ın diese vier großen AD- Deutschen 1m geistigen en der
schniıtte ist nıcht zwingend, einfach eıl Menschheit sel, für andere die Verinner-
Überschneidungen unvermeıdlıich sind. lıchung und Vertiefung der Fragen

Den Abschluß des Buches bilden übernehmen müuüssen.
Übersichten über dıe theologischen Das uch ist anregend, aber schwiıie-
Zeıtschrıiften, deren Tendenzen und ng, zumal auch der kleine TuC das
führende Mıtarbeıiıter sSoOw1e ANe Zusam- Lesen erschwert. Außer einigen Ge-
menstellung VO  — 500 Theologen mıiıt ıld samtdarstellungen, die e1ite 26 aufge-
sofern erreichbar), Kurzbiographie un: führt sind, ırd keinem Kapıtel WEe1-
wichtigster Veröffentlichung. terführende Literatur genannt

Das Erstaunliche ist die Beschrän- Erich Geldbach
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